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In unseren Veröffentlichungen bemühen wir uns, die Inhalte so zu formulieren, dass sie Frauen und Männern gerecht werden, dass sich beide Geschlechter angesprochen fühlen, wo beide gemeint sind, oder dass ein Geschlecht spezifisch genannt wird. Nicht immer gelingt dies auf eine Weise, dass der Text gut lesbar und leicht verständlich bleibt. In diesen Fällen geben wir der Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes den Vorrang. Dies ist ausdrücklich keine Benachteiligung von Frauen oder Männern.
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Vorwort und Einleitung

Wenn sich Menschen zusammentun, die vom Evangelium und von Filmen begeistert sind, dann entsteht etwas Neues. Beides passt gut zusammen. Deshalb haben wir „Film+Verkündigung“ herausgebracht. Nicht als Buch, das man einmal durchliest und wieder in das Regal stellt, sondern als Praxisbuch für die Jugendarbeit, das immer wieder einen Impuls gibt, mit jungen Menschen tiefer in Themen einzusteigen.

Filme können richtig eingesetzt zur Brücke zwischen Glaube und Themen junger Menschen werden. Dies zeigt sich in der Vielfalt der Methoden. Andachten, Predigten, Gottesdienste oder Entwürfe für die Arbeit mit Gruppen sind hier genauso zu finden wie eine theologische Grundlegung, Hinweise zur Filminterpretation oder rechtliche Hinweise.

Damit man gut mit dem Buch arbeiten kann, gibt es zu Beginn jeder Einheit einen kurzen Überblick über passende Themen, Bibelstellen und benötigtes Material. Die FSK-Angaben machen deutlich, dass man die Filme bzw. angegebenen Filmsequenzen nur mit der geeigneten Altersgruppe anschauen sollte.

Die Zeitangaben der Filmsequenzen beziehen sich auf die DVDs der Filme. Es kann allerdings je nach DVD-Programm zu Abweichungen kommen.

Auch das beste Praxisbuch erspart einem nicht die eigene Arbeit. Deshalb ist es grundsätzlich wichtig, dass man sich den Film bzw. die Filmsequenzen zur Vorbereitung selbst anschaut. In den meisten Einheiten wird nicht der ganze Film angeschaut, sondern es werden nur kurze Szenen gezeigt. Dies erfordert in der Regel, dass man die Filmhandlung weitererzählt oder Sinnzusammenhänge darstellt. Dies sollte bei der Vorbereitung und der Zeitplanung berücksichtigt werden. Auch wenn oft nur kleine Filmszenen gezeigt werden, ist darauf zu achten, dass Ton- und Bildqualität stimmen – wie bei einem kompletten Film.

Wir freuen uns über alle, die Filme in der Jugendarbeit einsetzen. Man bewegt sich damit aber nicht in einem rechtsfreien Raum. Im Kapitel „Rechtliche Bedingungen für die öffentliche Vorführung von Filmen“ gehen wir deshalb auf die wichtigsten Punkte ein, die man beachten muss.

Wir sind begeistert von dem, was unsere Autorinnen und Autoren zusammengetragen haben. Wir wünschen uns, dass ihr bewegende Erfahrungen macht in der Arbeit mit Jugendlichen. Denn Filme und das Evangelium bewegen in ihrer eigenen Art und Weise. Deshalb: Film ab!
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Andachten

Die folgenden Andachten beziehen sich in der Regel nicht auf den ganzen Film, sondern auf einzelne Filmsequenzen. Sie sind zeitlich so gestaltet, dass man sie z. B. im Rahmen eines Gruppenprogramms oder auf einer Freizeit einsetzen kann.

Auch wenn die Filme in der Regel ab 6 oder 12 Jahren von der FSK freigegeben sind, empfehlen wir sie für die Arbeit mit Jugendlichen ab dem Konfirmandenalter.


Helden wie wir

 

Filmtitel: Batman Begins (2005)

FSK: ab 12 Jahren

Thema: das eigene Schicksal annehmen, Fähigkeiten, Lebenserfahrungen, Menschsein, Niederlagen

Passende Bibelstelle: Matthäus 26,36-46

Größe der Gruppe: keine Begrenzung

Material: keines

Batman zählt zu den bekanntesten und beliebtesten Helden aus dem Comicuniversum. Doch nicht nur seine Bekanntheit lässt Batman aus der Riege vieler anderer Superhelden herausstechen. Es ist noch eine andere Besonderheit, die ihn ausmacht: Batman besitzt keine Superkräfte. Er kann nicht fliegen wie Superman, besitzt keinen magischen Hammer wie Thor und hat auch keine übernatürlichen Kräfte wie der Hulk. Batman ist ein Mensch. Und so wird er insbesondere in Batman Begins als ein zutiefst menschlicher Held gezeichnet: Der kleine Junge, der schon früh eine katastrophale Familientragödie erleben muss, als seine Eltern durch einen Straßenräuber mit nervösem Finger am Abzug getötet werden. Der junge Mann, der von Versagens- und Verlustängsten geplagt wird und orientierungslos nach dem Sinn und einer Aufgabe im Leben sucht. Und schließlich der erwachsene Mann, der immer wieder durch das Böse gebrochen und von Menschen enttäuscht wird; der sich immer wieder seiner Angst und seiner Vergangenheit stellen muss; der nahestehende Menschen verliert und immer wieder zu Boden fällt. Erfahrungen, die uns vielleicht auch bekannt vorkommen: Angst, Verlust, Enttäuschung, Niederlagen.

Wenn Batman aber so menschlich ist, was macht ihn zu einem Superhelden? Sein milliardenschweres Vermögen? Es finanziert zwar seine technischen Hilfsmittel, macht aber keinen Helden aus ihm. Seine Kraft? Die hat er gut trainiert, aber für einen richtigen Superhelden ist sie doch zu wenig. Seine Intelligenz? Die ist unbestreitbar vorhanden, seine Widersacher kann er allein damit aber nicht besiegen.

Wenn wir danach fragen, was Batman zu einem Helden macht, müssen wir einen Blick in seine Geschichte werfen. Dort finden wir eine entscheidende Begebenheit:

Filmsequenz „Begegnung mit den Fledermäusen“ (00:00:41 bis 00:01:38) zeigen.

Brutalerweise verwandelt sich dieser „symbolische“ Fall kurze Zeit später in einen ganz realen Schicksalsschlag:

Filmsequenz „Tod von Batmans Eltern“ (00:09:45 bis 00:14:01) zeigen.

Diese beiden Erfahrungen legen die Grundlage dafür, dass Batman zum Helden wird. Aber nur, weil sein Vater ihm einen entscheidenden Satz mit auf den Weg gibt: „Warum fallen wir? Damit wir lernen, uns wieder aufzurappeln!“ Dieser Satz hilft Batman mit jedem „Fall“ umzugehen. Daraus erwachsen die Entschlossenheit, sich für seine Heimatstadt Gotham einzusetzen, die Willensstärke, den Enttäuschungen zu trotzen, und die Fähigkeit, nach jedem Fall wieder aufzustehen. Diese Eigenschaften machen Batman letztlich zu dem Helden, der er ist. Eigenschaften, die ganz menschlich sind. Eigenschaften, die auch uns zur Verfügung stehen.

Diese Eigenschaften hatte auch ein ganz anderer Mensch. Einer, der viele Jahre vor uns gelebt und ganz ähnliche Lebenserfahrungen gemacht hat. Auch Jesus kannte Angst, als er im Garten Gethsemane allein war und betete. Auch er wurde von seinen Jüngern enttäuscht, die so oft ganz anders handelten, als er es von ihnen erhoffte. Auch er wurde von Menschen verlassen, verspottet und schließlich sogar gekreuzigt. Aber er ist nach jedem Fall wieder aufgestanden – und am dritten Tag sogar auferstanden.

Jesus war kein Superheld. Ihm haben keine besonderen Fähigkeiten geholfen, sein Leben zu meistern und keine Superkräfte haben ihn von den Toten auferweckt. Die Kraft, der Mut und die Liebe zu den Menschen kamen aus einer ganz anderen Quelle: aus seiner Verbindung zu Gott, seinem Vater. Weil er eins war mit ihm und weil er ihm ganz vertraute, konnte er den Weg gehen, den die Bibel nachzeichnet. Und wenn wir Jesus als Helden bezeichnen wollen, dann nur deshalb, weil er diesen Weg als Mensch gegangen ist. Und dazu will er uns auch heute einladen und ermutigen: Mensch zu sein. Unseren Weg zu gehen. Zu fallen, aber auch wieder aufzustehen. Er will uns die Kraft und den Mut dazu schenken. So werden auch wir zu Helden. Nicht zu Superhelden, aber zu Glaubens- und Lebenshelden.
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Stefan Westhauser
Leiter des Bereichs Weiterbildung und der operativen Arbeit des
Instituts für Erlebnispädagogik der CVJM-Hochschule, Kassel


Mit dem Herzen sehen

 

Filmtitel: Blind Side – Die große Chance (2009)

FSK: ab 6 Jahren

Thema: Liebe, Toleranz, Zugehörigkeit, Zuhause

Passende Bibelstelle: 1. Samuel 16,7; Lukas 19,1-10

Größe der Gruppe: keine Begrenzung

Material: keines

Was ist ein „Blind Side“? Der Begriff wird im Englischen, speziell im Football, gebraucht, um etwas zu beschreiben, das man nicht sieht. Man kann den Begriff wohl am besten mit dem deutschen Ausdruck „toter Winkel“ übersetzen. Im Football ist die Position des Blind Side die des linken Blocker vom Quarterback, er soll diesem die Seite freihalten.

Genau diese Spielposition nimmt „Big Mike“ im Film ein. Doch bevor er ein großer Spieler wird, passieren einige schmerzhafte Dinge in seinem Leben:

Michael ist allein

Filmsequenzen 00:03:30 bis 00:08:50 und 00:15:10 bis 00:17:50 zeigen.

In zwei Szenen am Anfang des Films kann man gut nachspüren, wie es Michael geht. Er ist ausgestoßen, hat eigentlich keine Chance, sein Leben in den Griff zu bekommen. Bis sich eines Tages sein Footballcoach seiner annimmt und für die Aufnahme an einer guten, christlichen Schule wirbt. Eigentlich möchte ihn keiner der Direktoren haben, doch sie nehmen ihn trotzdem auf. Aber noch ist nicht alles gut. Denn in einer zweiten Szene, kurze Zeit später, als Michael vom Tod seines Vaters erfährt, kann man mitfühlen, wie einsam dieser Junge sein muss, der kein Zuhause hat. Erst später wird er von Familie Touhy aufgenommen und die Geschichte bekommt ein Happy End.

Der Film erzählt eine wahre Geschichte, die wir aber in solch einer Dramatik hoffentlich noch nicht erlebt haben. Wie muss es sich anfühlen, wenn man niemanden hat, ausgestoßen ist und niemand etwas mit einem zu tun haben möchte?

In einer biblischen Geschichte wird von Zachäus berichtet, einem Zöllner in Jericho (Lk 19,1-10). Ihm ging es ähnlich wie Big Mike – nur war Zachäus klein und nicht groß. Zöllner waren in der damaligen Zeit bei der Bevölkerung äußerst unbeliebt, da sie mit der Besatzungsmacht, den Römern, zusammenarbeiteten und sich an anderen bereicherten. Keine gute Ausgangsposition, um ein frommer Jude zu werden und ein gutes, angesehenes Leben zu führen. Zachäus wurde von den anderen Menschen ausgeschlossen, als Jesus in die Stadt kam. Sie scherten sich nicht um ihn und hielten ihn von Jesus fern. Erst als Zachäus auf einen Baum kletterte, sah er Jesus und Jesus ihn. Jesus ging auf ihn zu, denn er beurteilte Zachäus nicht nach seinem Beruf oder schlechten Ruf. Stattdessen ging er mit Zachäus und aß bei ihm. Alle anderen waren empört und schockiert, sie verstanden nicht, wie Jesus zu einem „Sünder“ ins Haus gehen konnte.

Es gibt einen sehr bekannten Ausspruch von Antoine de Saint-Exupéry in „Der kleine Prinz“: „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ Und „Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das Herz an“ steht in 1. Samuel 16,7 (Luther). Auch Jesus hat sich nicht von den Vorurteilen und dem schlechten Ruf des Zachäus leiten lassen. Er hat sich genau Zachäus ausgesucht, ihn mit seinem Herzen angeschaut und in sein Herz hinein geschaut.

Michael wird angenommen

Genau diesen Blick gewinnt auch die Familie Touhy, die Michael bei sich aufnimmt. Immer tiefer können sie in das Leben und das Herz des jungen Mannes schauen. Sie sehen dadurch nicht nur den dummen, großen, dicken, schwarzen Jungen, der aus einem schlechten sozialen Umfeld kommt, sondern einen liebenswerten, herzensguten Menschen. Sie verbringen Zeit mit ihm, vertrauen ihm und werden alle zusammen eine Familie. Besonders deutlich wird dieses Verhältnis in einer Szene in der Mitte des Filmes:

Filmsequenz 01:00:30 bis 01:05:38 zeigen.

Michael und S. J. geraten in einen Verkehrsunfall. Michael schützt seinen kleinen Bruder, indem er den Airbag umlenkt und so schwere Verletzungen von ihm abhält. Michael ist seine Familie wichtig und daher ist es ganz klar, dass er nur das Beste für S. J. möchte.

Auch in der biblischen Geschichte ist es so, dass Zachäus Gutes tun möchte, nachdem er merkt, wie er von Jesus angenommen und geliebt wird. Und er macht es auch.

Jesus hat das Leben von Zachäus verändert. So ist Zachäus selbst für andere zum Segen geworden. Familie Touhy hat das Leben von Michael verändert. So war es für ihn klar, S. J. zu beschützen. Die Blind Side beschützt den Quarterback im Football; nur so kann er punkten und alle haben gemeinsam als Mannschaft Erfolg.
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Tobias Schröder
Jugendreferent im CVJM-Potsdam e.V., Nuthetal


Arbeit mit Gruppen

Ob Konfirmandenunterricht, Jugendgruppe oder Jugendfreizeit – dieses Kapitel zeigt die vielfältigen Möglichkeiten, Filme in Gruppen einzusetzen. Die Einheiten sind unterschiedlich gestaltet und bieten verschiedene Bausteine, die man je nach Situation, Zeitrahmen, Gruppengröße usw. einsetzen kann.

Zum zeitlichen Ablauf sollte man etwa 1,5 Stunden einplanen. Es ist in den meisten Fällen empfehlenswert, den Film komplett anzuschauen; das kann je nach Film den Zeitbedarf erhöhen. Bei besonders langen Filmen ist es vielleicht möglich, den Film bei einem Treffen zu zeigen und beim nächsten Mal die Einheit anzuschließen. Wir empfehlen den Einsatz ab dem Konfirmandenalter.


Der gute Kampf des Glaubens

 

Filmtitel: Atemlos – Gefährliche Wahrheit (2011)

FSK: ab 12 Jahren

Thema: Christsein, geistlicher Kampf, Herausforderungen meistern, Lebensweg

Passende Bibelstelle: 1. Timotheus 6,12

Größe der Gruppe: keine Begrenzung

Material: rote und grüne Karteikarten DIN A6, Eddings, Bibeln

Filmsequenz „Nathan stellt seine Mutter zur Rede; er erfährt, dass er adoptiert ist; wenige Minuten danach werden seine Eltern ermordet“ (00:28:40 bis 00:36:14) zeigen.

Einstieg

Eigentlich hat Nathan Harper ein perfektes Leben. Seine Eltern verstehen sich gut, die Familie wohnt in einem riesigen Haus mit Pool, er ist ein toller Sportler und hat lustige Freunde. Was fehlt in seinem Leben noch? Es könnte ewig so weitergehen. Doch plötzlich dreht sich alles. Seine Welt wird auf den Kopf gestellt, als er erfährt, dass er adoptiert ist und einen Augenblick später mit ansieht, wie seine Eltern ermordet werden.

Zugegeben – was Nathan durchmacht, würde wahrscheinlich nicht mal 1% aller Teenager in seinem Alter passieren. Es ist ziemlich unrealistisch. Aber ein anderer Aspekt an der Geschichte ist dafür umso realistischer:

Vertiefung

Es ist die Tatsache, dass Nathan nicht nur erfährt, dass er der reiche Sohn toller Eltern ist, sondern auch zu ahnen beginnt, dass etwas mit ihm anders ist. Nathan ist wichtig – sogar so wichtig, dass er vor mächtigen Feinden beschützt werden muss.

Sein Vater versuchte, ihn auf diese Konfrontation mit seinen Feinden vorzubereiten. Er trainierte hart mit ihm, sogar gnadenlos! Der Vater wollte, dass Nathan eine reelle Chance hat, gegen seine Gegner im Kampf zu bestehen.

Jetzt fragst du dich vielleicht, was daran realistisch sein soll?!

Gott zeigt sich in der Bibel als unser Vater. Wir sind seine Kinder, wenn wir dieses Angebot annehmen. Und wir als seine Kinder sind Gott auch – jeder einzeln – unglaublich wichtig! Weil wir ihm so viel bedeuten, möchte auch er, dass wir seinen Schutz erfahren können. Genauso wie Nathans Vater ihn auf die Kämpfe vorbereiten wollte, bereitet Gott uns auf kommende Herausforderungen in unserem Leben vor!

1. Timotheus 6,12

Dieser Vers macht deutlich, dass es einen guten Kampf des Glaubens gibt. Paulus möchte seinen jungen Freund Timotheus (der für ihn wie ein Sohn ist) darauf vorbereiten, dass es im Leben eines Christen zu Herausforderungen kommen kann! Paulus möchte nicht, dass Timotheus davon einfach überrumpelt wird. Durch den Brief und die Freundschaft mit Paulus erfährt Timotheus, was ihm in so einem Fall helfen kann.

Austausch

Welche Kämpfe meint Paulus?

Welche Kämpfe müssen Christen häufig durchmachen?

Zuerst in die Runde fragen. Antworten sammeln und auf rote Karten schreiben.

Antwortbausteine

Reaktionen auf unser Christsein in Form von Anfeindungen, Ausgelachtwerden, Beschuldigungen, Mitleid, Auseinandersetzungen mit Andersdenkenden oder Andersgläubigen, Unverständnis von Freunden und Familie …

Man kann hier natürlich auch auf andere Aspekte eingehen; Beispiele: Wenn Gott Gebete scheinbar nicht erhört oder nicht beantwortet, Versuchungen, Krankheiten, Mobbing, Streit …

Was können Christen tun, um diese „Kämpfe“ zu gewinnen?

Zuerst in die Runde fragen. Nun für alle roten Karten Lösungen finden und auf grüne Karten schreiben. Diese Lösungen kann man hinterher als Erinnerung aufhängen. Zusätzlich können passende und ermutigende Bibelverse aufgeschrieben werden.

Antwortbausteine

Beten und über alles mit Gott reden, den anderen Leuten immer wieder vergeben, demütig bleiben, Hilfe bei erfahreneren Christen holen, Bibel lesen, für sich beten lassen, offen bleiben und nicht verbittert werden, durchhalten, regelmäßig in eine Gruppe bzw. Kirche/Gemeinde gehen oder eine Zweierschaft besuchen, ehrlich sein, gute Bücher zum Thema lesen, Hilfe suchen – nicht ignoriern

Tipps für den Alltag (optional)

Lest gemeinsam folgende ergänzenden Bibelstellen dazu (die Mitarbeitenden sollten die Texte im Vorfeld gelesen und Antwortbausteine gesammelt haben):

Epheser 6,12-16

1. Korinther 9,24
Hebräer 10,23
Psalm 42,6
Psalm 55,18-19

Was ist in den Texten gemeint?

Welche Tipps können wir darin finden?

Wie hilft uns das im Alltag?

Abschluss

Gott weiß genau, was uns im Leben alles passieren wird und was auf uns zukommt! Weil er das so gut weiß, hat er viele Vorkehrungen dafür getroffen. Sie sollen uns helfen, wenn harte Zeiten anbrechen. Vor allem durch die Bibel erfahren wir, welche Hilfen Gott für uns vorbereitet hat.

Du bist zu keiner Zeit von Gott alleingelassen und auch nicht schutzlos den schweren Situationen deines Lebens ausgesetzt. So wie Nathan auf seinem Weg immer wieder unerwartet Hilfe bekommt, erhältst auch du von Gott starke Hilfen, um den „guten Kampf des Glaubens“ zu gewinnen.

Wenn du also einmal in eine solche Situation kommen solltest oder gerade in ihr bist, wende diese Hilfen auf dein Problem an! Gott hat sie dir extra zur Verfügung gestellt. Du kannst dich auf ihn verlassen – probier es aus!
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Miriam Tölgyesi
Systemische Beraterin und Jugendreferentin, Mannheim


Alles ist verbunden

 

Filmtitel: Cloud Atlas (2012)

FSK: ab 12 Jahren

Thema: Gemeinschaft, Verbindungen, Zukunft

Passende Bibelstelle: Römer 12,10-12

Größe der Gruppe: 12 bis 30 Personen

Material: Plakate, farbiges Papier, weiße DIN-A3-Blätter, Stifte

Vorbereitung

Bevor der Film gezeigt wird, werden die Teilnehmenden in sechs Gruppen eingeteilt und jeweils einer Geschichte aus dem Film zugeordnet. Die Gruppen sollen sich „ihre“ Geschichte besonders merken und am Ende kurz zusammenfassen und aufschreiben.

Gruppen

• Nr. 1: 1849, Adam Ewing, Anwalt, gegen Sklaverei

• Nr. 2: 1936, Robert Frobisher, Komponist

• Nr. 3: 1973, Luisa Rey, Journalistin

• Nr. 4: 2012, Timothy Cavendish, Verleger im geschlossenen Altersheim

• Nr. 5: 2144, Klon Sonmi-451

• Nr. 6: 106. Winter nach der Apokalypse, Ziegenhirte Zachary und Technikerin Meronym

Einstieg: Gordischer Knoten

Alle Teilnehmenden stellen sich im Kreis auf und schließen die Augen. Langsam gehen sie aufeinander zu. Alle halten dabei die Arme waagerecht nach vorn. Jeder greift in der Mitte nach zwei anderen Händen und hält diese fest. Die Augen können wieder geöffnet werden. Das große Chaos aus Armen soll nun rückgängig gemacht werden, ohne dass Hände sich dabei loslassen.

Alternativ kann auch zu Beginn eine Person außerhalb des Raumes warten, die dann den Knoten auflösen soll.

Dieses Spiel soll in die Einheit einleiten, indem die Jugendlichen miteinander verbunden sind, da das Verbundensein immer wieder auftauchen wird.

Rückblick auf den Film

Zu Beginn des Rückblicks bekommen die sechs Gruppen etwas Zeit, um ihre zugeteilte Geschichte noch einmal zu besprechen. Anschließend erzählen sie die Geschichte ihrer Figur der ganzen Gruppe.

So haben auch die Teilnehmenden eine Chance die Einheit mitzuverfolgen, die den Film nicht gesehen haben. Außerdem wird die Erinnerung an den Film wieder geweckt.

Jede Geschichte wird auf einem Plakat mit einer kurzen Beschreibung festgehalten und chronologisch auf dem Boden angeordnet.

Auflösung der Verbindungen

Anschließend wird gemeinsam überlegt, welche Verbindungen im Film zwischen den einzelnen Geschichten zu finden sind. Diese Verbindungen werden auf andersfarbige Zettel geschrieben und zwischen die jeweiligen Geschichten gelegt.

Gruppen/Verbindungen

• Nr. 1 und 2: Tagebuch (Filmsequenz 00:39:40 bis 00:40:06)

• Nr. 2 und 3: Wolkenatlas-Sextett (Filmsequenz 00:54:53 bis 00:55:42), Sixsmith (Filmsequenz 00:14:54 bis 00:17:18 im Fahrstuhl)

• Nr. 3 und 4: Buch über Atomskandal (Filmsequenz 00:18:37 bis 00:22:12)

• Nr. 4 und 5: Video der Flucht (Filmsequenz 00:28:00 bis 00:28:57)

• Nr. 5 und 6: Sonmi-451 als Vorbild (Filmsequenz 00:35:59 bis 00:36:34)

Folgende Aspekte können mit in die Auflösung eingebracht werden:

Verschiedene Zeiten und Geschichten sind miteinander verbunden.

Die Gegenwart beeinflusst die Zukunft. Was wir heute machen, hat Auswirkungen.

Römer 12,10-12

Paulus ermutigt die Gemeinde in Rom, in Liebe miteinander verbunden zu sein, sich gegenseitig zu achten und diese Gemeinschaft von Gottes Geist durchdringen zu lassen.

Der Bibeltext wird mit den Teilnehmenden gelesen, anschließend Fragen zum Text beantwortet und Gedanken ausgetauscht.

Folgende Fragen können danach besprochen werden:

• Wie stellt ihr euch vor, in Liebe miteinander verbunden zu sein?

• Kennt ihr das aus dem Alltag? Wie könnte das aussehen?

• Was ist das Besondere daran, durch Gott verbunden zu sein?

• Welche Auswirkungen sollte unser Verbundensein, unsere Gemeinschaft für die Zukunft haben? Was bereiten wir für die nächsten Generationen vor?

• Welche Unterschiede seht ihr zwischen den Verbindungen im Film und der Verbindung innerhalb einer christlichen Gemeinschaft? (z. B. Zufall, gleiche Werte …)

„Hört nicht auf zu beten.“

Alle Teilnehmenden bekommen ein weißes DIN-A3-Blatt und malen darauf, mit wem sie verbunden sind: Wer und was hat mich geprägt? Wofür bin ich dankbar? Was begleitet mich gerade, wofür kann ich bitten?

Gebetsanliegen können zwischen die Verbindungen geschrieben werden.

Zum Abschluss wird gemeinsam das Vaterunser gebetet.
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